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Intelligenz⸗Platt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗»Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


8 


zerſtag; Mar; 1845 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro IE Quartal 1848 kaan von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. April c. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements— 
Karte verabreicht werden. 0 
Königl. Intelligenz Comtoir 


5 Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 14. und 15. März 1845. ns 
Die Herren Kaufleute Codell aus Leith, Voß aus Hamburg, Davidſohn aus 
Königsberg, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Leſſer aus Königsberg, log. 
im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer Grolp nebſt Frau Gemahlin aus Bielow⸗ 
ken, Herr Landwirth Weyer nebſt Frau Gemahlin aus Ohlani, log. in Schmel⸗ 
zers Hotel. Die Herren Kaufleute Lichtenfeld aus Elbing, Fandt aus Bromberg, 
05 im Deutſchen Hauſe. Die Herren Rittergutsbeſitzer von Tokarski aus Lon⸗ 
(zin, v. Laczewski aus Fidlin, Piepkorn aus Narwitz, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Amtmann Below aus Krockow, Herr Wollſortirer Baisler aus N le 
Die Herren Oekonomen Saſſenhagen und Below aus Krockow, Herr Fähndt 
aus Neitzkow, Herr Hofbeſitzer Hoppe aus Gr. Lichtenau, Herr Gutsbefiger Rand 
aus Damerau, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Arendt aus Conitz, 
Herr Handlungs⸗Reiſender Cholevlus nus Barten, log. im Hotel de Sare. Herr 
Kaufmann Stobbe n. Familie aus Dirſchau, log, im Hotel de St. Petersburg. 


n 
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4 enn e 7 
14 die ee Hildebrandt gel Roth ha 1 10 erreichter 
Gees l s dahin bare i dee einſchaft für hre Ehe mit dem 
hieſigen Schuhmacher Carl Auguſt Hildebrand durch die gerichtliche Erklärung 
vom heutigen Tage rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
n den 4. März 1848. 
* Königl. Land⸗ u: Stadtgerich 2 
2. 0 Die Plant der Freiwilligen in rigen‘ 
Militairdienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſion 1 hiermit bekannt, daß die erſte diesjäh⸗ 
rige Prüfung. der Sees e einjährigen Militair⸗ Neue Freitag, den 24. 
März d. J., Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend den 25. März d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierung ‚&onferenz = „Gebäude fatefinden fol. — 
Es werden demnach Wel jungen Leute, welche 15 Vergünſtigung des ein⸗ 
jähr freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und Darau Anſprü 
FT ah EN die Antraͤge ſchriftlich mit den, 15 K a 
ie er 25. Januar d. J (Amtsblatt No 5. Pag 20.) bezeichneten At⸗ 
Bit De 9 9 des Regierungs⸗ Raths von a de ſpäteſtens bis zum 
em N ONn Schik rr a geben. 1 


BR, 
u alioe Veen e zut Prüfung de Breit 0 en 929 
zum einjährigen Militairdienſt. at 


— 


r PR AEN NHR ISS EMEN TS 2 
3. cult Ueberlaffung des Tro Zenftandes, auf dem Wow Bapkife 
No. 1., ſteht ein Lieitationd- Termin U IHR 


Pe 20. März c., Doug 10 Uhr, 
auf dem Nathhauſe gr ent Herrn Calculator Schönbeck Ai 
Danzig, den 6. März 1848. 
Oberbürg A Eee B ürger m eiſter und Rath. 
. Wai den 21. März a. ., Vormittags 10 Uhr, 
. eine e Aukrion fk altem Bauholz auf dem Aſchhoͤfe und einigen Bauſtellen 
in der 9 täße ſtatt, wozu Ve, hiemit einladen 0 
Stadt⸗ 0 3 Ben da 
0 Zerneck 
5. & We ch, den, 22. 918 n. 18 la 1⁰ Uhr, 5 * 
a e ei A mit alte tem Bauholz, alten, Mauerſt inen, Moppen, tiefen, 
; u und ai andern brauchbaren Bau⸗ ren in ven 5 1 2 
We 99778 A 10 5 Kaufluſtige N e nN 4 


177 


1 8733 


. 0 tadt⸗ 7 Er Sun 
dien hun de une BE: ernecke. 2 eee e 
00 En t b in nnd u no * unc 1150 

aue 5 o Heut Morgen 3 Uhr wurde meine liebe Gan Bent einem tüchtigen 
Jungen glücklich entbunden. Zernecke, 


Danzig, den 15. März 1848. Stadt⸗Baurath. 
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7. Hente Mittags um 12 Uhr, wurde meine Frau Jeannette geb. Doodt 
von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. Dieſes zeige allen Verwand⸗ 
ten und Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung, an. 1 
Ceatl Göppelt. 

n nb ite ee ere zn J gent 
3. Das heute Nacht an der Lungenlähmung im 71ſten Lebensjahre erfolgte 
ſanfte Dahinſcheiden des Königlichen Generals der, Infanterie a D., Herrn 
Jacob Friedrich v. Ruͤchel⸗Kleiſt, Exeellenz, 


zeigen, um ftilfe Theilnghme bittend, tief betrübt an 


“Hs har) Hiatlspre 


i dei 10, Mär IBI8, 0 1... „Die Winrerbittßtnen, 


en, Moog . iche Anzeige n. 1 
9 Bei D. Anhuth, Langenmarkt Ro. 432., iſt eingegangen 


Frankreichs dritte Revolution. 
Eine überſſchtliche Darftelung der Febraar⸗Ereigniſſe in Frankreich, G einer; 
en Einteitung, von De ER Berlin bei Julius Sptinger. 
Ye en eie n Son 158 1 


10. e B. Kabus, Langg. N. Ate Huus v. d. Beutlergaſſe, zu haben: 
Frankreichs Revolution von 1848. Lies Heft. Weit dem 


„Bildniß Lamartine's. Preis 5 Sgr. Fernere Hefte werden mit 1 Sgr. 
bio Druckbogen von 16 Seiten berechnet Zinni zu 2120510 in 
ö D ee range 
11.1 Ein Haus, beſtehend aus 2 Stuben, 2 M. Land mit mehreren Kirſchen⸗ 
bäumen das te Haus vom Schweinsköpferwald No. 274. iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Meldungen nebenan. g 1 a 
12. Unſer Etbpachtsgut Englershütte, am Schwarzwaſſer bei Berent, 9 
Meilen von Danzig“ incl. Wald und Wieſen 2200 Morgen, nebſt 2 fiſchreichen 
Sceen, beabſichtigen wir zu verkaufen. Die Bedingungen een einzuſehen. 
Englershütte bel Berent, den 10, März 1846, 5 ebtüder Engler. 

FFFFTVFVTVFVFCFFCCCCCCCCCC 
15 1. Um Irrungen zu vermeiden, erlaube ich mir Einem hohen Ade 15 
26 und bochgeehrten Publikum ergebenjt anzuzeigen, daß ich mich mit meinem 17 
3% jüngern Bruder Julius Rhein im Geſchäft völlig auseinandergeſetzt habe, 1 N 
z und wie früher daſſelbe für meine alleinige Rechnung fortſetze; es wird 
3%. auch ſtets mein eifrigſtes Bestreben fein, die mir zu Theil werdenden Auf 
26 träge, mit der ſtrengſten reellen Pünktlichkeit und zu möglichſt billigen P. ei⸗ 
3% ſen auszuführen; auch bemerke ich, daß ich mit mehreren ußend Stü rü “ 
dc zum Verleihen verſehen bin. Meine Ge iſt nach wie vor Jo . 
nisgaſſe No. 1321. g { 2 N 1nd ax 
* Tapezierer. 


b gig j 8 u / ; 1938 » r you * 755 
Seek 6 ge 6s et rar 
f 7 


A. Rhein sen, 
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1 F. A. Fart, Langenmarkt No. 483. 
neben dem Messerhause, N N 
empfielilt seine Schuhmacher-Arbeiten aller Art. 
Bestellungen, sowie vorräthige Arbeit, werden stets dauerhaft und unter 
meiner Aufsicht fest gearbeitet, wie auch die kleinsten Reparaturen mit der 
grössten Sorgfalt und Pünktlichkeit ausgeführt: Ieh habe seit 8 Jahren in 
meiner frühkern Wohnung, Frauengasse, die freudige Erfahrung gemacht, dass 
würdige gute Arbeit sich selbst. recommäandirt und bitte um fernere, ‚gütige 
Aufträge. ’ 4 

NB. Herren- und, Knaben-Stiefel aller Art und besonders für die jetzi- 
ge Witterung sich eignend, sowie auch Zeug- und feste Leder- Schuhe für 
Damen und Kinder habe ich jetzt vorräthig; auch empfehle ich meine seit 


vielen Jahren EH bie Glanzwıichse; die sich sehr gut bewährt 
und sich eines bedeutenden Absatzes erfreut. 1 

15. Ein Mädchen, welches i. Näh u. Schneid. geübt, w. Beſchäft. Poggenpfuhl 354. 
16. Hint. Stadt⸗Lazareth 593. iſt e. Wohn, m. Stall. u. Gart. z. vm. o. z. bk. 
17. Ein Mädchen von guter Erziehung, das in feinen Handarbeiten geübt 
iſt wünſcht bei jungen Herrſchaften ein Unterkommen Leege-Seigen No. 849. 
18. Ich warne einen Jeden, meiner Frau auf meinen Namen Etwas zu bor— 
gen; indem ich für Nichts aufkomme. RE 7 J. Wie e. 
EEE Ein tüchtiger Colporteur findet Beſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 761. 
20. Eine Schmiede mit 2 Morgen Landes iſt in Reichenberg ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft erhaͤlt man am Orte oder in Danzig beim Küſter 
Krippendorff an St. Peter. we | 

21. In einem ſehr lebhaften Ort mit Schifffahrt, dieſer Provinz, iſt ein feit, 
vielen Jahren vorzüglich gut reuommirter Gaſthof mit kaufm. Geſchäft, Kalkbreu⸗ 
nerei, Gärten und vielen Wohnungen unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Bw 


’ 


Zur Anzahlung find 5000 Rthl. erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt 
Tiegenhof, den 12. März 1848. J. A. Keller. 


22. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 

Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrühtende be⸗ 
dentende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen zu auffallend billigen Preiſen ſchnell aus verkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſok⸗ 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 for. die Elle, unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin von Fri 8 ſgr. an und ein bedeutendes Lager 
Sommier⸗Buckskin zu 12, 20 und 2227 ſgr. Außerdem beſtehr das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz feiner 
ne Herren Halstücher von 20 ſgr. bis 1 rtl. 25 far, Weſtenzeuge zu 10, 15 
und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Atlas zu Weiten IIrtk. 
10 gr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 gr., Halb⸗-Sammet 20 bis 25 ſgr., ſchwarz 
ſeidenen, glatten, geſtreiften und moirirten Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
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Chine 25 ſgt., ſeidene Futtet⸗Serge 19 fgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 ſgr., Camlott 9, 10 und 11 ſar, Thybet, Merinos (1 ſgr., 
ertta feine Hemden und Köpet⸗Flanelle, Futterkattune, carirte wollene Zeuge zu 
Haus⸗ und Schlafröcken 9 und 10 ſgr., Caſſinets (Angola) 12 fgr. und ſoll eine 
bedeutende Partie halbleinener und halbwollener Sommerhoſenzeuge etwas 


e N 1] 3 * 1 1 22 1 5 11 
uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6, 8 und 10 ſgr. die 


Elle abgegeben werden. Die Tuch-Niederlage aus Berlin, 118 


Langenmarkt . Ads, ane Tieppe boch, 
n N neben der Königl. Bank. 

23. Keändliche Beſitzungen, Niederunger Boden, von 15 Morgen bis zu meh— 

ren Hufen, welſet zum Ankauf nach 879185 7 

Tiegenhof, den 12. März 1818. g 

OD DD ͥ F 

24. Anſer bisher am hieſigen Platze, unter der Firma M. Reinert & C 

0 Mochow, geführtes Berliner keubles-, Spiegel- und Polſter⸗Waaren-Ge⸗ 0 
ſchäft haben wir heute an Herrn M. Moſſner mit allen. Activas u, Paſ⸗ 

ivas verkäuflich ab jetteten. Derſelbe wird das Geſchäft von heute ab für 


J. A. Keller: 
7 


0 

€ feine Rechnung und unter feiner Firma weiter fortführen. Für das ins 
geſchenkte Vertrauen danken wir freundlichſt und bitten daſſelbe auf 1 

& unſern Nachfolger gefalligſt übertragen zu wollen. 2 RUE 
Danzig, den 15 März 1818. M Reinert & Mochow. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend werde ich das Geſchäft für meine 
alleinige Rechnung und unter der Firma M. Moſſner fortführen. Indem 
ich mich einem verehrten Publiko angelegentlichſt empfehle, bitte ich höf⸗ 

© lichſt, das meinen Vorgängern geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen 

zu wollen, und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, jeden mich Beehrenden 


auf das Reellſte und Billigſte zu bedienen. 8 

hr big, Den 15. Marz 1848, ERRERIFERFENTIITFTERE MROftBet, 4 
JJ 055055770 
a ee a Da ae ne 5 20 


ur a 119 2 Breitgaſſe Ro 1133. 
Heute Donnerſtag Konzert (Quintett). Aufang 7 Uhr. 
Me St g ste 2% 2 PROGRAMM, 


Caſino, Aufnahme neuer Mitglieder, Jahres-Rechnung, Vorjicher-Wapts 
* W ö Der Vorſtand. 


27. Ein junger Mann wünſcht Logis als Mitbewohner; zu erfr. Wollweberg. 551, 
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28. Der hieſige Ge werbe-Verein verdankt fein Entſtehen dem Wunſche, Bürger 
jeden Standes zur gemeinſamen Beſprechung gewerblicher Intereſſen zuſammen 
zu bringen. So lange dieſer ſchöne Zweck erfüllt wird, dürfte er immer mehr 
gedeihen und keine Disharmonie veranlaſſen Politiſche Anregungen mögen wohl 
Dieſen oder Jenen kitzeln; der ruhige Bürger will ſie nicht. Gelehrte 
Mitglieder des Vereins ſind demſelben ſehr willkommen, aber. — Politik und, 
politiſche Zeitungen, wie es proßectirt wird, ſind nicht Sache des Gewerbe⸗Ver⸗ 
eins. Einer für Viele. 


20% Neue Facons in Fruͤhjahrshuten empfing 
Max Schweitzer. 


30 Endedunsenzeichneter beabfichtigt einige, von ihm ins Polniſche überſetzte 
geiſtliche Lieder z. B. Weicht ihr Berge pp, Gott herrſchet pp. gegen Subierip- 
22 von 5 Sgr abdrucken zu laſſen Der Ertrag iſt für die Armen, beſonders 
8 beſtimmt. Mrongovius, Prediger, 
Holzgaſſe No. 25. 


A Die pferdehaar⸗ u. Vettfedernreinigu ungs⸗ Anſtalt 


Poggenpfuhl No. 206., welche ſich fo. nützlich bewährt, pt ehlt ſich ergebenft 
aufs neue; auch werden die Einſchüttungen, wenn es DErSAHAG, wird, gut u. ceim 


d RR 
EERRÜRRRRUTLE ID 
et.ko Lt 
Donnerſtag, den 16. Matz 3. ten M.: Martha oder der, Mäg der i 
markt zu Richmond. 
Freitag, den 17. März Don Carlos, Infant von Spanien. 
Dram. Gedicht, in 5 Akten von Schiller. (Herr Jerrmann: 
König Philipp als vorletzte Gaſtrolle) iM Genee, 


SR EEE IRRE REEL 
MM N, Ma SAA en e au 3 2. 
335 DE REKEKEKEKEK EN SSN NCAA TREE ET CN ie e 
8 Eingetretener 3 Hinderniſſe wegen kann die erſte meiner lartett⸗ 38 
> Unterhaltungen nicht Sonnabend, den 18. März, ſondern erſt im Laufe 18 


ac nächſter Woche ſtattfinden, worüber ich das Nähere anzuzeigen mich bes 18 
1c ehren werde. Aug. Done cke 25 
eK NEN CEN eee HER gcgen kn ngen. 
34. Roßbr., Roß⸗ u. Befſte ak à la Republique, dem neueren Zeitgeiſte als 
Delikateſſe empfohlen durch C. F. Jordan, Goloſchmiedegaſſe 1093. 


35. Wer aus meinem Fuhrwerks-Geſchäfte noch Zahlungen zu leiſten hat, 

bitte ich dieſelben nur an mich oder meine Frau zu entrichten, rener ich 
ſelche als nicht geſchehen betrachten werde. 

Jiaſchkenthal, den 15 März 1848. | E. F. Konmmerewöky. 8 
36. Ein junger Mann, der 3 Jahte in der Handlung geweſen iſt, wünſcht 
in e. ähnl. Geſchäft fi) noch a. 1 öd. 13 Jahre z. vervollk. Näh. Altſt. Grb. 412. 

37. 6001000 rtl. ſins auf Hypotheken zu begeben Heiligen Geiſtgaſſe 924. 
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7 dee eee οοοοοοοο 8 
95 Heu rh S 4 n * 0. De e0 rt „ anerkannt erſter Jongleur jetziger 
© 


Zeit, beehrt ſich ein reſp Publikum ganz ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen, 
daß er vom nächſten Sonntage, als den 19. Marz ab, ſowie folgende Tage, 
> in der dazu eingerichteten Bude auf dem Holzmarkte, einen Cyclus feiner 
E indianiſch⸗, beduiniſch⸗ athletiſch⸗„ magiſch⸗ mechaniſch⸗ und acrobatiſch—⸗ 
8 gymnaſtiſchen Kun fi. und Kraftvorſtellung unter Mitwirkung der 


8 Madame Deſſort zu geben die Ehre haben wird. Wöchentlich 
4 Mal Vorſtellungen in reichſter Abwechſelung und Auswahl. Die Bude 
2 und das Theater fab wird hinſichtlich der geſchmackvollſten theatraliſchen 
eben. ſewie überhaupt nichts zu wünſchen übrig laſſen. Für ein 
8 gut beſetztes Orcheſter iſt ebenfalls geforgt. Alles Nähere der 8 
LAnſchl 


CCC 


und Schfüſſel an einem eiſernen Ringe iſt vom 
A zum Altſt, Graben verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſel⸗ 
biges. ‚gegen eine Belohnung v. 1 Thlr. Hundegaſſe 238,, parterte, abgeb. zu woll. 
40. m Pogg enpfuhl 582. wird ein Kinderwagen gekauft. 
41, 2800 rel zur J. Stelle auf eine ländl. Eiſenhammer⸗Beſitzung 4 M. p. 
h., an der Chauffee, abgeſch. 11268 rtl. geſucht. — 624 rtl. zur 2ten Ache 
. e. h. Grundſt. von 200 rtl. ſollen mit Disconto cedirt werden. — 
Emil Bach, Vorſt. Graben 5 

42. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht noch einige Tage in, W oche A 
Men beſchäftigt zu werden. Näheres Gold ſchmiedegaſſe 1096, 

0c erthuße mit hiedurch dem geehrten Pu likum die Tee ul 
machen, daß ich mich als Tiſchler etablirt und in dieſem Fache ſowohl 


Meubeln als Bauarbeiten aufs dauerhaftefte verfettige, auch Meu⸗ 

teparire und polire. Mein eifriges Beſtreben wird fein, dem geehrten Pu⸗ 

blikum gute Arbeiten gegen ſolide Preiſe zu 7 es bittet um geneigten 
zus DW. . Große, Poggenpfuhl 208. 

A, Eine alte 70 zum Aufwarten füt einen einzelnen KEN wird gew ch 

9 ft No. 496, 
V 


em, e eh een nee eum. 
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PR Im Jäſchkenthale No. 70. find zwei a boat Bopmungen zum 
Sem g zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 15 
46. Haͤkergaſſe 1466. iſt eine Ober⸗ und Unkergelegenheit zu vermiethen. 


47. Schmiedegaſſe 292, iſt ein meublirtes Zimmer m. Kabinet zu vermiethen. 
48. Heil. Geiſtgaſſe No. 937. ſind 2 Etagen, 9 aus 4 Stuben, Kuͤche, 
Boden und Keller, theilweiſe oder im Ganzen. H ermiet i 
49. Am Holzmarkt auf den, 14 — 02.1 die neu decorirte Bel. 
Etage, beſtehend aus 4 Stuben u. f. w. von Skin zu bermiethen. ) 

50. Mattenbuden 271. ſind 2 Stuben an einzelne Herren m. u. o. Mebel 3. 5. 
51. Eine Stube mit Meubeln u. Bett iſt zu verm. gr. Hoſennaͤhergaſſe 680. 
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ben nebſt Küche, Boden und Keller zu vermiethen.— n 

53. Krebsmarkt No, 430, iſt die obere Etage, beſtehend in 6 heizbaren deeorir⸗ 
ten Zimmern nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer auf 
dem Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagenremieſe, freiem Einkritt in den Garten, zu ver⸗ 
miethen und den 1. Juli oder Michgelt zu beziehen, auch ohne Pferdeſtall. 
4 Auf dem Langgenmarkt No. 451, iſt eine Hangeſtube, auch 3 Stuben, 
Küche, Boden an Milikaͤr oder Civil monatlich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Auch zum Kramladen geeignet, N Hane nog 2 
55. Ein fr. Stübchen m. Betten u Meubel u Eintritt i. Gaͤrtch. i. Fleiſcherg. 99. 48. 
50. Ein Logis von 4 J. i. der Hundeg. und eins 
von 1—6 83. in der Breitgaſſe iſt zu Oſtern zu 
vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. 
57. Leangenmarkt 483. (Sonnenſ') iſt die freündi, und neu deeortrte Saaletage 
2 Stub. o. Küche) ſofort auch zu Oſt. an eine anftändige Perſon zu vermiethen. 


52. Altſtädtiſchen Graben No. 430, iſt eine Etage mit 2 neu decorirten Stu⸗ 


58. Zu Oſtern zu verm., Nachr. Breitg. No. 1144. 2—4 Stub. Hundegaſſez 
eine Untekgelegenheit Roͤperg.: 1 St. daſelbſt; 2 St. Heilgg.; e. Untergel. Haͤkerg. 
59˙% Peterſiltengaſſe 1494, iſt eine Stube, mit auch ohne Meubeln, zu dernterheſ. 


13 1 Steind. 374, jind 2— 3 3. part. m e. T. a. iſt d. 1 St. an ruh. Bewoh. z. b. 
Roͤpergaſſe 473. iſt (mit der Ausſicht nach dem Waſſer) eine Stube nebſt 
Kabinet, Küche p p. mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. a 
62. Eine kleine Haͤkerei iſt Umſtaͤnde halber billig zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here Schnuͤffelmarkt Ro. 721., 2 Treppen hoch. 
3. . Langgarten No. 114. iſt ein meublirtes Zimmer zum 1. April zu verm. 
Woctaf schoß nass t A ee oem. 1% cbt 5 
64. Freitag, den 17. März d. J., ſollen im Haufe Lauggaſſe No. 538, wegen 
Veränderung des Wohnorts, öffentlich meiſtbietend berkauft werden: ie: 
I dioerſe Sophas, 1 mah. Cylinderbureau, dito und birken poltrte Ser⸗ 
vanten, Bücher⸗ und Wäſcheſchrank, Tiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Seſſel, 
Lehnſtühle, 1 Speiſetafel für 24 Perſonen, Bettgeſtelle mit Matratzen, Kinder⸗ 
bertgeftelle, Trimeaur, Spiegeltoiletten, Wandſpiegel, Kronleuchter, Gardieuen, 
Teppiche, 1 velour Sophadecke, Bilder, Büſten, Stickereien und Nippesſachen — 
verſchiedene fichtene Schränke und Tiſche, Küchen- und Wirthſchaftsgeräthe aller 
Art — porzellan. Geſchirr, darunter 1 reich vergold. Kaffeeſervice — Roleanx, 
Marquiſen, Bettſchirme, Badewannen, 1 Reitſattel, ſo wie auch N 5 
50 und 1002 Champagner (Eugen Cliquot). 95 
1 1 W ft J. T. Engelhard, Auktionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig, 7 
— 3 Mobilia oder bewegliche Sachen. n 
65. Ein gr. Schraubſtock iſt billig zu verkaufen Matzkauſchegaſſe 
Mo. 420. 1 J | „it: 16,600 e 


Beilage. 


Ae 


ER 


Feile, | "William, ea & co, 


- * 
Beilage zum Danziger EN: 
No. 64. Donnerſtag, den 16, März 184 11 
66. Eine gute Senfmühle iſt zu verkaufen Tobiasgaſſe 1855, 


67. Ein Feuereimer iſt zu verkaufen Breitgaſſe 11973. 1 5 
6. Zurückgeſetzte Strohhuͤte und Sonnenſchirme 
empfiehlt Max Schweitzer. 


69. Friſche grüne Pommeranzen, große Limonen, getrocknete, geſchälte 
ächte ganze Borſtorfer Aepfel ohne Kerne und Hilfen, Birnen, Ae 
men, Sardienen, die Blechdoſe 20 ſgr., Jamaika-Rum, die Bout. 10 fgr., Tafel⸗ 


bouillon, kleine trockene Aſtrachaner Zuckerſchotenkerne, echte ee Sardel⸗ 


len, Oliven, feinſtes Tiſchöl, ital. feine Macaroni, große We ag ere ſeneg 
Prinzeßmandeln, große Smyrnaer Feigen, alle Sorten beſte weiße I achs⸗, S 

rin -, Palm- und engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte erhält 1208 bei Jantzen, Gerberg. 175 
70. Die Bonbon⸗Fabrik b. A. Lindemann, Breitg. 1149, 
empfiehlt Malz⸗, Mohrrübens, Bruſt⸗ Bruſt⸗ Caramellen⸗, Chocoladen-, Citronen⸗, 
Himbeer⸗, Rofl, Vanille⸗Bonbons in vorzüglicher Qualität. 

71. Abgelagerte Cigarren aus amerikaniſchen Blattern die Kiſte zu 1 Rthlr. 


1 Rthlr 10 und 1 rtl. 15 ſgr. Sung 
0 5 Br 775 No. 691. 
F100 er, (| 1 


Die See. on 5 
72.— Te empfiehlt nach 2 5 fame he diesjährigen 
“ Schirmſtoffe, welche zu neuen, Bezuͤß en in allen 
Farben eine reiche Auswahl bieten u. zur gefälli en Aufsicht, ereit liegen, ihr tei 
ches Lager von Regen⸗ und Sonnen chirmen in allen Größen 
und 4 75 zu billigſten feſten Prelſen. l 
NB, Reue Beſtellungen n. Reparaturen werden‘ aufs feine ausgeführt. 
reßhe e a fd. 1 fg. verkaufe ich Pfefferſtadt 226. . W. Mayer. 
= Ein Schild, Gewichte, Maaße, e. gr. Schaale zu werk „Tiſchlerg. 616. 
Oe S S e eee RS A EIER) 
Y 75° Die neuestem Hüte in | sastor Y 


Langenmarkt No. REIN | te 19 


9» > I 8855 8 a kn 162 EN 11 
offeritt zum billig 115 7 en 
loc eh 52 


27. Ein tafelf. ae mah. Kaſten, He 8 10 Mile 
78. Petershagen 168: iſt ein junger Hu hnerhund z u Bel fe 
79. Adlers⸗Brauh. 670. iſt tägl. 1 Heberer Wich d. berl. Quart 1 fg., u. Sahne. 


— 636 — 


80. Beſtes daffinntes Ruͤbdl p. Q. 8 ſgr., ſo wie altes, abgelagertes 
Leindl, pro Quart 7 ſgr., empfiehtt die 
Materialhandlung Langenmarkt . 496. 


81. Ein ganz neuer Lehnſtuhl iſt Breitgaſſe 1915. billig zu verkaufen. 
82. Beutlergaſſe No. 617, ſind Kleiderſpinde billig zu verkaufen. 
83. 6 Himmelbettgeſtelle, 1 Sopha-Bettgeſtelle u. 1 Kleiderſpind ſtehen Jacobs⸗ 


Neugaſſe Ro. 927. billig zu verkaufen. 110 1 
z Beste Bamberger Pflaumen u. Kirschen, 
sowie geschälte Aepfel, Birnen empfiehlt zu billigen Preisen g 0h 

J. G. Amort. 
5% Beste holländ, Heeringe in ie w % schöne 
schottische Heeringe n % Kisch gelrock. Stock- 
fische u. geröstete Neunaugen empfiehlt zu billigen preisen 
a‘ . * J * N 6. Amort, Langgasse No. 61. 
re ‘ PR \ an " > 
36. Franzdͤſiſcher Duͤnger-Gyps in zu baden Sanggatten No. 68. 


J. G. Domanski. 


37. Friſch von ausländſſchen Steinen gebrannter Kalk iſt zu haben in der 
Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten No. 6. J. G. Domansky. 
— — — — — — — — — —ö 


3 —Ay[— FETT RAR 
Ed tetal⸗Cita fi one n.. 
88. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kauf: 
manns Wolff Aſchenheim eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
f den 12. 1 1846, 1 7 0 i ED a 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ Rath, Sifcher angeſetzten Termin mit 
ihren. Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihret Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Infiruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Säollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
o btingen wir demſelben Die hieſigen Juſtiz⸗Coenmiſſarien Täuhert, Völtz und 
atthias als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſel⸗ 
ben mit Vollmacht u. Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
it ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die 


* 
N 
N 
| 


daß et mi 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 14. December 1847. i 
50. Roynigliches Land und Stadtgericht. 8 


